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Bauen und Wohnen
Bauen muss kein Luxus sein
Tipps für ein budgetoptimiertes Bauen mit Förderung und cleveren Paketen
- Anzeige - (DJD). Der Wunsch 
nach Wohneigentum ist in 
Deutschland ungebrochen: 
Drei von vier Menschen (76 
Prozent) würden am liebsten 
im eigenen Haus oder einer 
eigenen Wohnung leben. Das 
hat 2024 eine Umfrage des 
Instituts für Demoskopie Al-
lensbach ergeben. Neben dem 
emotionalen Wunsch nach 
einem behaglichen Nest für die 
Familie dürften dabei nicht zu-
letzt Sachargumente eine wich-
tige Rolle spielen. Immobilien 
gelten für viele Menschen als 
sichere Geldanlage und gleich-
zeitig als wichtige Säule für die 
private Altersvorsorge. Doch 
wie bleibt Bauen bezahlbar?

Mit cleverer Planung bleibt 
Wohnkomfort bezahlbar
Beim Bau des Traumhauses 
sollte nichts überstürzt werden. 
Zuerst gilt es, ein realistisches 
Budget festzulegen und daraus 

das Beste zu machen. So kann 
ein kleineres Baugrundstück 
dazu beitragen, mehr finanziel-
len Spielraum zu schaffen. Ziel-
führend ist auch ein einfaches 
und kompaktes Bauen ohne 
Gauben, Erker und Balkone. Im 
Trend liegen zudem kompakte-
re Hausentwürfe, ohne dass 
die Bewohner auf Wohnkom-
fort verzichten müssten. Eine 
clevere Vorplanung trägt eben-
so zu einem budgetoptimierten 
Bauen bei: Aufwendige Kons-
truktionen und Anpassungen 
lassen sich dadurch vermeiden, 
was sich positiv auf die Kosten 
auswirkt. Auf die Ansprüche 
von Familien mit einem oder 
zwei Kindern sind zum Beispiel 
die vier Jubiläumshäuser zum 
65-jährigen Bestehen des Fer-
tighausherstellers WeberHaus 
zugeschnitten. Sie verbin-
den ein besonders attraktives 
Preis-Leistungs-Verhältnis mit 
gewohnt hoher Qualität. 

Ob klassisches Satteldach oder 
Walmdach mit dem Charme 
einer Stadtvilla, die Häuser mit 
Wohnflächen von 135 bis 165 
Quadratmetern bringen Funk-
tionalität und ästhetische Archi-
tektur auf einen gemeinsamen 
Nenner.

Bewährte Grundrisse  
für den Familienalltag
Baufamilien profitieren auf die-
se Weise nicht allein von niedri-
gen Kosten, sondern auch von 
der jahrelangen Erfahrung und 
dem Know-how erfahrener Fer-
tighausbauer. Ein wesentlicher 
Vorteil: Die Grundrisse sind er-
probt und haben sich bereits 
vielfach im Familienalltag be-
währt. Unter www.weberhaus.
de/65jahre-aktion etwa finden 

sich ausführliche Informatio-
nen dazu. Um mehr aus den 
finanziellen Möglichkeiten zu 
machen, bestehen weitere Op-
tionen. Eine Unterstützung der 
Eltern etwa kann die Eigenka-
pital-Situation verbessern. Vie-
le angehende Bauherren set-
zen auch auf ein gewisses Maß 
an Eigenleistung. In jedem Fall 
empfiehlt es sich, mögliche 
staatliche Förderprogramme 
zu prüfen. So sind etwa mit der 
Wohneigentumsförderung für 
Familien (WEF) des Bundes 
zinsgünstige Kredite bei niedri-
gem bis mittlerem Einkommen 
verfügbar. Das Programm „Kli-
mafreundlicher Neubau“ (KFN) 
wiederum unterstützt beson-
ders energieeffiziente Neubau-
ten.

Sanieren. Modernisieren.
Zukunft Sichern

Wir organisieren Ihre Sanierung und sparen Ihnen
Zeit, Geld und Nerven

Bestandsanalyse und Sanierungsplanung
Kostenschätzung
Finanzierung und Förderung
Energieberatung und Handwerkernetzwerk

Gottfried Stadtmüller
Projektmanager Immobiliensanierung EIA
Königstr. 1, 87435 Kempten 
0831 / 2069-4735
info@marktplatz-sanierung.demarktplatz-sanierung.demarktplatz-sanierung.de

Gottfried Stadtmüller
Projektmanager Immobiliensanierung EIA
Königstr. 1, 87435 Kempten 
0831 / 2069-4735
info@marktplatz-sanierung.de

Über Uns
Sanieren soll einfach, transparent und sicher sein – genau das 
bietet Marktplatz Sanierung. Unsere Plattform vereint Experten 
für Energieberatung, Förderung, Finanzierung und Handwerk. 
Wir machen aus vielen Einzelschritten einen klaren Ablauf – 
und begleiten Sie mit Struktur von der ersten Einschätzung bis 
zur Umsetzung auf dem Weg zur modernen, energieeffizienten 
Immobilie – vom Einfamilienhaus bis zum Mehrfamilienhaus.

Sanierung einfach, transparent und effizient
Wir glauben, dass jedes Sanierungsprojekt das Potenzial hat, 
Lebensqualität zu steigern, Werte zu sichern und CO₂ zu 
reduzieren.
Doch der Weg dorthin ist oft kompliziert: viele Ansprechpartner, 
unklare Abläufe, unverständliche Fachsprache – und Entschei-
dungen ohne verlässliche Vergleichbarkeit. 
Mit Marktplatz Sanierung schaffen wir Klarheit.
Wir strukturieren den gesamten Prozess der Immobiliensa-
nierung, führen alle Beteiligten zusammen und begleiten Sie 
Schritt für Schritt: von der Bestandsaufnahme über sinnvolle 
Maßnahmen und Fördermöglichkeiten bis zur Auswahl passen-
der Handwerkspartner. Dank unserer Partnernetzwerke sparen 
Sie Zeit, Geld und Nerven, vermeiden teure Umwege – und 
gewinnen die Gewissheit, dass Ihr Projekt planbar und sauber 
koordiniert läuft.

Was uns wichtig ist
Vertrauen – Als unabhängige Plattform stehen wir auf Ihrer 
Seite. Unsere Empfehlungen und Analysen sind neutral, nach-
vollziehbar und stets auf Ihr Interesse ausgerichtet.
Klarheit – Wir machen komplexe Sanierungsprojekte ver-
ständlich. Mit transparenten Kosten, klaren Abläufen und ver-
lässlichen Ansprechpartnern schaffen wir Orientierung im 
„Fachdschungel“ der Sanierung.
Unterstützung – Sie müssen kein Experte sein. Wir nehmen 
Ihnen die Koordination ab und begleiten Sie partnerschaftlich – 
bis Sie die richtigen Handwerkspartner gefunden haben.
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Holz aus nachhaltiger Herkunft
Neue EU-Verordnung schafft mehr Transparenz für das beliebte Baumaterial

- Anzeige - (DJD). Eigentlich 
sollte die sogenannte EU-Ent-
waldungsverordnung (EU De-
forestation Regulation, EUDR) 
schon seit mehreren Monaten 
in Kraft sein. Kurz vor dem 
Starttermin entschied die Euro-
päische Union allerdings, das 
Vorhaben um ein Jahr zu ver-
schieben. Das bedeutet: Unter-
nehmen haben ab Jahresende 
2025 neue Sorgfaltspflichten 
zu erfüllen, Kleinst- und kleinen 
Unternehmen bleibt dafür unter 

bestimmten Voraussetzungen 
ein halbes Jahr länger Zeit. Mit 
den Vorgaben will die EU mehr 
Transparenz über die nachhal-
tige Herkunft des Naturmate-
rials schaffen und Abholzung 
großer Flächen unterbinden. 
Die Regelungen betreffen 
nicht nur Holz als Baumaterial, 
sondern beispielsweise auch 
Papier, Verpackungsmateriali-
en und landwirtschaftliche Er-
zeugnisse.

Holzfachhandel ist auf die 
neuen Regularien vorbereitet
Vom langlebigen Bodenbelag 
über Fenster und Türen bis 
zu Massivholzmöbeln ist das 
nachwachsende Naturmaterial 
beim Bauen und Einrichten der 
eigenen vier Wände beliebt. 
Der heimische Fachhandel un-
terstützt ausdrücklich das Ziel, 
Entwaldungen zu verhindern, 
und bereitet sich seit geraumer 
Zeit auf die EUDR vor: „Dabei 
geht es darum, Verbraucher 
transparent und umfassend zu 
den angebotenen Holzquali-
täten beraten zu können und 
gleichzeitig den bürokratischen 
Mehraufwand für die örtlichen 
Unternehmen so effizient wie 
möglich zu erfüllen“, schildert 
Thomas Goebel, Geschäfts-
führer beim Gesamtverband 
Deutscher Holzhandel e. V. 

Dazu hat der Verband unter 
anderem eigens eine Software 
für den Holzimport entwickelt, 
um die Anforderungen aus der 
EUDR, etwa zur Lieferketten-
verfolgung, erfüllen zu können.

Holz als nachhaltiges Bau-
material ist unverzichtbar
Gleichzeitig setzt sich der Ver-
band dafür ein, dass die Rege-
lungen in der Praxis auch für 
kleinere Unternehmen noch 
zu bewältigen sein müssen. 
Thomas Goebel: „Jeder Kubik-
meter Holz bindet eine Tonne 
CO2 und fördert damit den Kli-
maschutz. Deshalb muss die 
Nutzung dieses wichtigen öko-
logischen Baustoffs auch in Zu-
kunft möglichst unkompliziert 
möglich sein.“ Mit den Vorga-
ben der EU-Entwaldungsver-
ordnung dürften Verbraucher in 
Zukunft von einem hohen Maß 
an Transparenz und Sicherheit 
beim Holzkauf profitieren. Un-
ter www.holzvomfach.de etwa 
lassen sich Ansprechpartner 
in der eigenen Region finden: 
Der örtliche Holzfachhandel in-
formiert nicht nur über die Her-
kunft des Materials, sondern 
berät auch umfassend und 
individuell zu den verschiede-
nen Anwendungsbereichen im 
Haus ebenso wie bei der Gar-
tengestaltung.

www.holzschmiede.net
info@holzschmiede.net
0160 5969063

Mit Begeisterung für das 
traditionelle Handwerk und 
kreativem Denken, enstehen 
hier einzigartige Stücke von 
besonderer Qualität.

Johannes Schlögler

f o r m s c h ö n  i m  d e t a i l
Mühlenweg 2

87471 Durach

Tel. 0831 59096-60

mail: info@gruber-wolfgang.de
web: www.gruber-wolfgang.de

Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel
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Zirbenmöbel für ein behagliches Schlafzimmer
Ein Zirbenbett kann für ein angenehmes Schlafambiente sorgen

- Anzeige - (DJD). Immer mehr 
Menschen in Deutschland lei-
den unter Schlafproblemen. 
Eine Onlinebefragung der KKH 
unter 500 Personen zwischen 
18 und 70 Jahren zeigte: 57 
Prozent haben mindestens 
drei Mal pro Woche Schlafstö-
rungen. Über die Hälfte fühlt 
sich danach tagsüber weniger 
leistungsfähig, 37 Prozent sind 
häufig gereizt.

Ein natürliches Schlafumfeld 
schafft Ruhe und Behaglichkeit
Wer wirklich gut schlafen 
möchte, sollte nicht nur Matrat-
ze und Kissen im Blick haben – 
das ganze Schlafumfeld zählt. 
In einem Bio-Schlafzimmer aus 
Naturholz beispielsweise ist die 
Ruhe des Raumes sofort spür-
bar. Besonders Zirbenholz aus 
den Alpen verwandelt jedes 

Schlafzimmer in eine Oase der 
Geborgenheit: Sein sanft har-
ziger Duft füllt den Raum wie 
ein leichter Alpenwind und lässt 
den Alltag in den Hintergrund 
treten. Seit Jahrhunderten steht 
die Zirbe für Entspannung. Ihr 
Aroma sorgt für eine angeneh-
me Raumatmosphäre. Hoch-
wertige Zirbenbetten bestehen 
aus massivem, unbehandeltem 
Holz. Im besten Falle sind sie 
metallfrei in Schreinereiquali-
tät gefertigt. Für viele Men-
schen wirkt der Duft, der aus 
den Poren der unbehandelten 
Oberfläche austritt, beruhigend 
und entspannend. Zirbenbetten 
sind heute vom Design her kei-
neswegs mehr „rustikal“ – beim 
österreichischen Möbelhaus für 
Bio-Schlafzimmer unter www.
lamodula.de etwa findet man 
zahlreiche moderne Modelle, 

die mit unterschiedlichen Ein-
richtungsstilen vereinbar sind.

Alle Teile des Zirbenbetts 
sind metallfrei verbunden
Die Zirbenbetten dieses Anbie-
ters sind vollkommen metallfrei 
und aus nachhaltiger Zirbe aus 
der Alpenregion konstruiert. 
Alle Teile werden präzise ge-
steckt und ausschließlich ge-

halten durch die Kraft des Hol-
zes – ganz ohne Schrauben. 
Diese stabile und natürliche 
Bauweise sorgt für ein har-
monisches und störungsfreies 
Schlafumfeld. Die verwendete 
Zirbe wächst im europäischen 
Alpenraum in klarer Bergluft, 
ihr Holz ist harzreich, beständig 
und langlebig. In den Partner-
Manufakturen wird das Holz 
zu Möbel-Unikaten verarbei-
tet und direkt an den Kunden 
ausgeliefert. Erhältlich sind 
die Zirbenbetten von LaModu-
la nicht nur im Online-Shop, 
sondern auch im Schauraum 
in München sowie in den öster-
reichischen Schauräumen des 
Unternehmens.

So wird das Schlafzimmer 
zum Ort der Ruhe
Neben Betten gibt es auch 
Nachttische, Kommoden und 
Schränke aus Zirbe, deren 
lang anhaltender Duft und de-
ren Aroma das Schlafzimmer 
zu einem Ort der Ruhe ma-
chen. Beim Kauf sollte man 
darauf achten, dass die Möbel 
ausschließlich aus massivem 
Zirbenholz bestehen, nicht fur-
niert, lackiert oder geölt sind, 
damit die Poren offen bleiben. 
Gut zu wissen: Hochwertige 
Zirbe stammt immer aus den 
Alpenregionen Österreichs, der 
Schweiz oder Südtirol.

Schreinerei
Helmut Huber

Schäferweg 3 · Stöttwang · Tel. 0 83 45 / 95 25 25

Küchen & Massivholzmöbel | Fenster & Türen
Holzböden & biologische Oberflächen 

Wir suchen erfahrenen Schreiner (m/w/d)  
für jetzt oder später

Bewerbungen per Post oder an schreinerei.huber@gmx.de

 

Fenster 

Türen 

Wintergärten 

www.mayr-fenster.de 

Eschach 93  

87474 Buchenberg 

Telefon 08378 - 7468   

 

Foto: DJD/LaModulaFoto: DJD/LaModula
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Terrassenfreude ohne Kompromisse
So wird der Lieblingsplatz zum Wohlfühlort für viele Jahre
- Anzeige - (DJD). Der Terras-
senboden ist frisch aufbereitet, 
die Gartenmöbel stehen be-
reit, doch die Sonne bringt es 
an den Tag: Ohne einen guten 
Sonnenschutz kann der Lieb-
lingsplatz im Garten nur ein-
geschränkt genutzt werden. 
Eine Markise muss her - doch 
worauf kommt es bei der An-
schaffung an? Wir stellen die 
wichtigsten Qualitätskriterien 
vor, die darüber entscheiden, 
ob man für viele Jahre zufrie-
den ist oder immer wieder Är-
ger hat.

Die richtige Größe und Form
Die Markise sollte den zu be-
schattenden Bereich vollstän-
dig abdecken. Als Faustregel 
gilt: Mindestens einen Meter 
größer einplanen als die Flä-
che, die im Schatten liegen 
soll - so bietet die Bespannung 
selbst bei schräg stehender 
Sonne ausreichend Schutz. Bei 
der Wahl zwischen Pergola-
markisen oder Gelenkarmmar-
kisen mit oder ohne Kassette 
ist neben der Optik auch die 

Funktion entscheidend. Kas-
settenmarkisen wie die Model-
le der Trentino- oder Toscana-
Serie von Lewens bieten den 
besten Schutz für das Marki-
sentuch, da dieses in ein rund-
um geschlossenes Gehäuse 
eingerollt wird und so nicht der 
Witterung ausgesetzt ist. Die 

längere Lebensdauer recht-
fertigt einen höheren Preis. 
Kassetten können passend zur 
Hausarchitektur mit rundem 
oder eckigem Profil gewählt 
werden. Unter www.lewens.de 
gibt es dazu mehr Infos und 
eine große Modellauswahl. 
Wenn die Markise geschützt 
unter einem Balkon oder einem 
Dachüberstand montiert wird, 
kann auch ein Modell mit offen 
liegender Tuchwelle gewählt 
werden. Pergolamarkisen sind 
immer mit einer Kassete aus-
gestattet. Mit stützenden Säu-
len am vorderen Ende erlauben 
sie größere Tuchflächen und 
sind eine Alternative bei weni-
ger tragfähigen Hauswänden.

Stoffqualität als entschei-
dender Faktor
Das Herzstück jeder Markise 
ist das Tuch. Hochwertige Mar-
kisenstoffe werden bereits bei 
der Herstellung des Fadens 
spinndüsengefärbt. Das macht 
sie besonders UV-beständig 
und farbecht. Zu beachten ist 

auch die Stoffdichte, die in g/
m² angegeben wird – je höher 
der Wert, desto robuster ist das 
Material. Gewichte zwischen 
280 und 320 g/m² sind emp-
fehlenswert. Imprägnierungen 
machen das Tuch wasserab-
weisend und beugen der Bil-
dung von Schimmel vor, zudem 
sind sie auch besser geschützt 
gegen Schmutz und Staub.

Langlebige und komfortable 
Mechanik
Manuelle Kurbeln sind kosten-
günstig, Elektromotoren bieten 
jedoch deutlich mehr Komfort. 
Gerade bei breiten Markisen mit 
großer Ausladung sind sie un-
bedingt empfehlenswert. Eine 
Steuerung mit Sensoren für 
Wind, Regen und Sonne öffnet 
und schließt das Markisentuch 
je nach Wetterlage automatisch 
und verhindert Schäden durch 
Unwetter. Diese Technik, wie 
auch die smarte Einbindung in 
die Hausautomation ist beson-
ders praktisch, wenn man nicht 
ständig zu Hause ist.

TEXTILE FENSTERKLEIDER   &   MÖBELANZÜGE  
BODENBELÄGE I SONNEN-/ INSEKTENSCHUTZSYSTEME

HELMUT BAUER I VORWALDSTR. 1 I 87471 DURACH I TEL. 08 31  666 40
WWW.WOHNSiNN-DURACH.DE

Foto: DJD/www.lewens-markisen.deFoto: DJD/www.lewens-markisen.de
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Wohnen mit Vision
Tipps zur Wandgestaltung: Vier neue Lieblingsfarben für das Jahr 2026

- Anzeige - (DJD). Farben sind 
weit mehr als ein optisches De-
tail der Innenarchitektur. Sie 
verleihen jedem Raum eine in-
dividuelle Atmosphäre. Das gilt 
insbesondere für die Gestal-
tung der Wände, die schon auf-
grund ihrer großen Flächen die 
Wirkung und das Wohlbefinden 
wesentlich beeinflussen. Daher 
überrascht es nicht, dass bei 
den angesagten Lieblingsfar-
ben für das Jahr 2026 Werte 
wie Eleganz, Frische und Ge-
borgenheit im Mittelpunkt ste-
hen.

Jede Farbe erzählt  
eine eigene Geschichte
Die vier angesagten Farbtöne 
für das Jahr 2026 könnten un-
terschiedlicher kaum sein und 
harmonieren dennoch sehr gut 

miteinander. „Jede Nuance er-
zählt eine eigene Geschichte, 
doch zusammen entfalten die 
Farben eine elegante, gegen-
wärtige Wohnkultur“, erklärt 
Innenarchitektin Tanja Knura, 
die für Brillux das Farbquartett 
kuratiert hat. Für die Poesie 
der Stille steht etwa die Farbe 
Nebel Rose. Sie wirkt wie ein 
Weichzeichner für den Raum 
und lässt die Hektik des All-
tags schnell vergessen. Dies 
ist kein lauter Ton, sondern er 
überzeugt durch minimalisti-
sche Eleganz und einen feinen, 
perlmuttartigen Schimmer. Für 
den Geist des Aufbruchs steht 
wiederum Neo Mint. Der kühle, 
klare Ton bringt eine futuristi-
sche Wohnlichkeit in die eige-
nen vier Wände und lässt Räu-
me förmlich aufatmen. 

„Diese Farbe verkörpert Ver-
änderung, Zukunftsgeist und 
einen kleinen Neustart“, so die 
Expertin Tanja Knura. Dem-
nach eignet sich die Farbe 
sehr gut, um moderne Akzen-
te zu setzen, beispielsweise 
in Kombination mit Materialien 
wie Glas, Chrom oder dunklem 

Holz.

Mediterranes Flair  
oder feiner Luxus
Mit der Lieblingsfarbe Kup-
fer Sand wiederum kehrt eine 
erdige Bodenständigkeit ins 
Zuhause zurück. Der mine-
ralisch-warme Terrakottaton 
strahlt Behaglichkeit aus und 
erinnert an sonnenverwöhnte 
Landschaften. Besonders in 
mediterran angehauchten oder 
naturnahen Wohnwelten ent-
faltet dieser Ton seine Kraft. 
Für Liebhaber von Tiefe und 
Ausdruckskraft ist zum Beispiel 
Toffee Erde die erste Wahl. 
Das warme, dunkle Braun wirkt 
avantgardistisch und luxuriös, 
ohne schwer zu erscheinen. 
Ein Hauch von Exotik und Lu-
xus schwingt mit jedem Pinsel-
strich mit. Das Besondere an 
den Farbtrends für 2026 ist ihre 
vielfältige Kombinierbarkeit. So 
lassen sich Frische, Licht und 
Wärme auf einen gemeinsa-
men Nenner bringen. Im Maler-
handwerk vor Ort sowie etwa 
unter www.brillux.de/zuhause 
gibt es dazu viele weitere Ins-
pirationen. Wer sein Zuhause 
neu gestalten möchte, darf also 
mutig sein: Die neuen Farb-
trends ermöglichen es, Räume 
in Lieblingsorte mit einer ganz 
eigenen Geschichte zu ver-
wandeln.

IHR MALERMEISTER
· hochwertige Wandgestaltungen
· anspruchsvolle Verputzarbeiten
· Lackierarbeiten
· Innenausbau

· Gerüstbau
· moderne Tapezierarbeiten
· Bodenlegen
· Farbgestaltungen

Dominik Glauch
Malermeister
Dürrenberg 141, 87471 Durach
Mobil: 0176/41896135
E-Mail: glauchdominik@web.de

www.kachelofenbau-schwarz.de        info@kachelofenbau-schwarz.de

Schwarz Kachelofenbau GmbH
Meisterbetrieb

Hirschdorfer Str. 19
87493 Lauben

08374 - 5864093
Ihr Fachbetrieb für:

Neubau, Umbau, Renovierung 
und Instandsetzung

FUGENTECHNIK 
verfugen&dichten&kleben

Rossa FUGENTECHNIK
Primelweg 10 · 86869 Oberostendorf
+49 1781671321
info@rossa-fugentechnik.de · www.rossa-fugentechnik.de

Braucht Ih
r B

ad  

eine Überholung? - dauer-/ elastische Fugen
- Zement- und Epoxidharzfugen
- PU-Verfugung an Betonfertigteilen
- Brandschotts - Fugensanierung
- Schwimmbadsanierung

Foto: DJD/BrilluxFoto: DJD/Brillux
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Viele bauen oder sanieren
– doch das Gesamtkonzept fehlt

Warum moderne Energiesys-
teme nur im Zusammenspiel 
überzeugen
Moderne Wohnhäuser sind 
heute weit mehr als nur Ge-
bäude – sie funktionieren als 
komplexe Energiesysteme. 
Photovoltaik auf dem Dach, 
Batteriespeicher im Keller, 
Wärmepumpe für die Heizung, 
dazu Lüftung, Elektroinstalla-
tion und durchdachte Lösun-
gen für Bad und Warmwasser: 
Alles greift ineinander – oder 
sollte es zumindest. Genau hier 
zeigt sich in der Praxis häufig 
ein Schwachpunkt. Viele dieser 

Komponenten werden getrennt 
geplant und umgesetzt. Unter-
schiedliche Fachbetriebe, ver-
schiedene Herangehenswei-
sen – und oft fehlt am Ende der 
Blick für das große Ganze.
Die Konsequenz: Systeme, 
die eigentlich optimal zusam-
menarbeiten könnten, bleiben 
hinter ihren Möglichkeiten zu-
rück. Effizienzpotenziale wer-
den nicht ausgeschöpft, der 
Bedienkomfort leidet und lang-
fristig entstehen vermeidbare 
Mehrkosten. Denn moderne 
Gebäudetechnik ist kein Bau-
kastenprinzip. Sie erfordert 

ein präzise abgestimmtes Zu-
sammenspiel aus Hydraulik, 
Energieflüssen, Regelung und 
Speichertechnik.

Die entscheidende Heraus-
forderung: die Schnittstellen
Probleme entstehen selten bei 
den einzelnen Komponenten – 
sondern an den Übergängen. 
Wenn beispielsweise die Ab-
stimmung zwischen Wärme-
pumpe und Elektroinstallation 
fehlt, die Photovoltaikanlage 
nicht optimal mit dem Speicher 
harmoniert oder die Heiztech-
nik isoliert geplant wird, entste-
hen Reibungsverluste. Tech-
nisch wie organisatorisch – und 
diese machen sich später oft 
bemerkbar.

Ein Ansatz,  
der den Unterschied macht
Seit über 30 Jahren verfolgt Ep-
ple Energie deshalb einen kon-
sequent ganzheitlichen Ansatz. 
Im Mittelpunkt steht nicht das 
einzelne Gewerk, sondern das 

perfekt abgestimmte Gesamt-
system. Photovoltaik, Heizung, 
Lüftung, Elektrotechnik und 
Badplanung werden von Be-
ginn an gemeinsam gedacht. 
Die Abstimmung erfolgt nicht 
erst auf der Baustelle, sondern 
bereits in der Planungsphase. 
So entstehen Lösungen, bei 
denen alle Komponenten opti-
mal ineinandergreifen.
Das Ergebnis: effiziente Sys-
teme, reibungslose Abläufe 
und Technik, die im Alltag über-
zeugt.

Warum das für Hauseigen-
tümer entscheidend ist
Wer heute baut oder saniert, 
trifft Entscheidungen für Jahr-
zehnte. Umso wichtiger ist es, 
nicht nur auf hochwertige Ein-
zelkomponenten zu setzen, 
sondern auf ein durchdachtes 
Gesamtkonzept.
Denn letztlich zählt nicht, wie 
leistungsfähig jede einzelne 
Anlage ist – sondern wie gut 
alles zusammen funktioniert.

Epple GmbH
Hammerschmiede 14  .  87616 Wald  .  Ostallgäu
T +49 8302 92292-0  .  epple-energie.de

Lass die Sonne in dein Haus
photovoltaik. speicher. wallbox. pv-heizung

Jetzt
anmelden!

Vortrag „Traumpaar
Wärmepumpe &

Photovoltaik“
23.04.26



Bauen und Wohnen 9 | Schaufenster der Region

90 Prozent Zufriedenheit:  
Wärmepumpe überzeugt Hausbesitzer
Umfrage zeigt wichtigste Gründe für Weiterempfehlung
- Anzeige - (DJD). Welche 
Heizung ist die richtige? Vor 
dieser Frage stehen viele, die 
entweder neu bauen oder ihre 
alte Heizung durch eine zu-
kunftssichere Lösung ersetzen 
wollen. Eine aktuelle Umfra-
ge zeigt: Fast 90 Prozent der 
Hauseigentümer, die bereits 
eine Wärmepumpe nutzen, 
sind mit dieser Entscheidung 
zufrieden oder sogar sehr 
zufrieden. Über 80 Prozent 
sprechen zudem eine klare 
Weiterempfehlung aus, so eine 
repräsentative Civey-Umfrage. 
Die Meinungsforscher haben 
im Auftrag des Heiztechnik-
herstellers Vaillant über 1.500 
Besitzer von Neubauten und 
Bestandsimmobilien befragt, 
die in den vergangenen fünf 
Jahren eine Wärmepumpe ins-
talliert haben.

Energiekosten senken,  
Unabhängigkeit gewinnen
Ebenfalls Thema der Umfrage: 
Aus welchen Gründen würden 
Besitzer einer Wärmepumpe 
dieses Heizsystem weiteremp-
fehlen? Am häufigsten genannt 
werden die Unabhängigkeit 
von fossilen Energien wie Öl 
und Gas sowie die Aussicht, 
die eigenen Heizkosten zu sen-
ken. Letzteres überzeugt vor 
allem Besitzer von Bestands-
gebäuden, die ihr Heizsystem 
umgestellt haben. „Die Wär-
mepumpe ist für einen sehr 
großen Teil der Gebäude die 
effizienteste Heiztechnologie 
und eine wirtschaftlich kluge 
Wahl“, sagt Dr. Tillmann von 
Schroeter, Geschäftsführer von 
Vaillant Deutschland. Wer in 
eine Wärmepumpe investiert, 
macht sich unabhängiger von 
steigenden Preisen für fossile 

Brennstoffe, kann Betriebskos-
ten sparen und trägt darüber 
hinaus zum Klimaschutz bei. 
Viele Hauseigentümer sehen 
es zudem als Vorteil an, mit 
der Investition in die moderne 
Heiztechnik auch den Wert der 
eigenen Immobilie steigern zu 
können.

Auf hohe Energieeffizienz-
klassen achten
Um eine möglichst hohe Kos-
tenersparnis zu erreichen, 
empfiehlt es sich, bei der Aus-
wahl der Wärmepumpe auf die 
Effizienzangaben zu achten. 
Geräte der jüngsten Gene-
ration, wie zum Beispiel die 
schwarzgraue aroTHERM plus 
von Vaillant erreichen hohe 
Energieeffizienzklassen bis zu 
A+++. Zudem sind die Wär-
mepumpen besonders leise. 
Die nochmals reduzierte Laut-

stärke entspricht in etwa der 
eines Kühlschranks. Noch ge-
ringer ist der Geräuschpegel im 
Nachtmodus, der einem leisen 
Flüstern oder Atemgeräuschen 
gleichkommt. Ein weiterer Vor-
teil ist die hohe Flexibilität bei 
der Auswahl des Aufstellortes. 
Derart leise Wärmepumpen 
eignen sich auch für dicht be-
baute Wohngebiete und Rei-
henhäuser. 

Wichtig: Aktuell profitieren 
Hauseigentümer noch von den 
sehr attraktiven Förderkonditio-
nen bei einer Modernisierung 
der Heizung. Bis zu 70 Prozent 
der Investitionskosten gibt es 
als staatlichen Zuschuss – ein 
Grund mehr, den vielen zufrie-
denen Wärmepumpen-Nutzern 
zu folgen und künftig umwelt-
freundlich zu heizen.

HEIZUNG · INSTALLATION · SANITÄR
Am Werkhaus 5 · 87480 Weitnau · Tel. 08375/9292900
Mail: moeslang.haustechnik@t-online.de

Ihr Spezialist für Sanitär-,  
Heizungs- & Klimatechnik 

•  Installationen von Öl-, Gas- und Wärmepumpen- 
Heizsystemen nach aktuellem Standard

•  Einbau von nachhaltigen Scheitholz-, Pellets- und  
Hackschnitzel-Heizsystemen

•  Anbringen von Solaranlagen zur Heizungsunterstützung 
und Warmwassergewinnung

•  Sanierung alter Bäder zu modernen und  
generationsgerechten Badezimmern

•  Installationen von Anlagen zur kontrollierten  
Wohnraumlüftung

Thalstraße 28
87466 PETERSTHAL
Tel. 0 83 76 / 87 71
Fax 0 83 76 / 83 97

Mobil 0171 / 6 43 35 43

l Heizung – Sanitär
l Spenglerei
l Solaranlagen
l Öl-Gasbrenner-
    Kundendienst
l Klimaanlagen

Foto: DJD/VaillantFoto: DJD/Vaillant
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Schneller bauen, clever heizen
Fertighäuser und moderne Heizungslösungen ergänzen sich gegenseitig

- Anzeige - (DJD). Der Trend 
zum Fertighaus in Deutschland 
hat im ersten Halbjahr 2025 ei-
nen neuen Rekord erreicht: Bei 
den neu genehmigten Ein- und 
Zweifamilienhäusern stieg der 
Anteil der Fertighäuser auf 26,2 

Prozent – ein neuer Höchst-
wert. Damit hat sich die Quo-
te seit dem Jahr 2000 knapp 
verdoppelt. Damals machten 
Fertighäuser noch 13,5 Pro-
zent am Gesamtvolumen von 
Ein- und Zweifamilienhäusern 

aus. Das berichtet der Bundes-
verband Deutscher Fertigbau 
(BDF) unter Berufung auf amtli-
che Zahlen. Ein weiterer Trend: 
Bei neu errichteten Fertighäu-
sern stellen Wärmepumpen 
heute den Standard für eine 
kostengünstige und umwelt-
freundliche Wärmeversorgung 
dar.

Kostengünstige Wärme  
fürs Eigenheim
Die moderne Bauweise von 
Fertighäusern und die effizi-
ente Technik heutiger Wärme-
pumpen bilden ein Dream-
team. Ein wesentlicher Grund: 
Wärmepumpen lassen sich 
an die geringe erforderliche 
Heizleistung der meist gut ge-
dämmten Fertighäuser opti-
mal anpassen und können mit 
dementsprechend niedrigen 
Vorlauftemperaturen arbeiten 
– effizient und vor allem wirt-
schaftlich. Somit entlastet die 
zukunftssichere Heiztechnik 
auf Dauer die Haushaltskasse. 
„Die Verbraucher in Deutsch-
land setzen verstärkt auf kurze 

Bauzeiten, Kostenvorteile und 
Effizienz von Fertighäusern“, 
erklärt dazu Julian Höner, Ge-
schäftsführer des Wärmepum-
penspezialisten tecalor. „Bei 
der Haustechnik lässt sich der 
Ansatz mit passgenauen Wär-
mepumpen für das Fertighaus 
konsequent umsetzen.“ Gleich-
zeitig setzen viele Bauherren 
von Beginn an auf eine Photo-
voltaik-Anlage – „eine gute Ent-
scheidung, denn keine andere 
Heizung kann selbst erzeug-
ten Strom effizienter und wirt-
schaftlicher einsetzen als die 
Wärmepumpe“, ergänzt Höner.

Heizungsmodule speziell  
für Fertighäuser
In der Regel fällt die Ent-
scheidung für das passen-
de Heizsystem bereits in der 
Planungsphase eines Fertig-
hauses. Die Hersteller liefern 
dann das Heizsystem gleich 
mit. Spezialisierte Wärmepum-
penhersteller bieten zu diesem 
Zweck besonders platzsparen-
de Modulsysteme an. Unter te-
calor.de/thz-2025 etwa finden 
sich ausführliche Informatio-
nen dazu. Die platzsparenden 
Geräte können je nach Bedarf 
verschiedene Funktionen der 
Haustechnik übernehmen und 
lassen sich dazu individuell zu-
sammenstellen. Beispiel: Das 
Wärmepumpen-Integralgerät 
THZ von tecalor etwa kann 
nicht nur heizen, sondern zu-
sätzlich Warmwasser bereiten 
und bevorraten, die Räume 
kühlen und für die Lüftung 
sorgen – natürlich mit Wärme-
rückgewinnung. Von Vorteil ist 
dabei, dass der Platzbedarf mit 
den zusätzlichen Funktionen 
nicht mitwächst. Stattdessen 
lässt sich die moderne Haus-
technik auf kompakter Fläche 
realisieren.

Deine Vorteile:

Attraktive Vergütung/Sonderzahlungen wie 13. Gehalt
 
30 + 1,5 Tage Urlaub
 
Betriebliche Altersvorsorge

Betriebsrat

Sicherer Arbeitsplatz und Weiterbildungsmöglichkeiten

Zeitgemäße Kommunikation per App

Direkt bei uns bewerben!
Sende Deine Bewerbung an jobs@baywa.com oder bewirb Dich über 
unser Karriereportal baywa-haustechnik.de/karriere. Bei weiteren 
Fragen ist Carina Zapf gerne für Dich da: 0170 3780971.

Wir suchen für unseren Standort Nesselwang ab sofort:
 Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)

 Kundendienstmonteur SHK (m/w/d)

 Fliesenleger (m/w/d)

 Kaufmännische Mitarbeiter (m/w/d)
 Auszubildende Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)

Foto: DJD/tecalorFoto: DJD/tecalor
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Modernen Badkomfort einfach nachrüsten
Mit einer maßgeschneiderten Teilsanierung schneller zum Traumbad
- Anzeige - (DJD). Früher war 
das Badezimmer vor allem 
zweckmäßig. Heute verbrin-
gen wir täglich im Schnitt rund 
30 Minuten darin – doppelt so 
viel Zeit wie noch vor wenigen 
Jahrzehnten. Es ist Rückzugs-
ort, Wellnessraum und Start-
punkt in den Tag. Doch viele 
Bäder spiegeln diese Entwick-
lung noch nicht wider - sie be-
sitzern eine veraltete Ausstat-
tung und bieten wenig Komfort. 
Wer sein Bad auf den neuesten 
Stand bringen will, muss dafür 
aber nicht gleich alles neu ma-
chen. Wenn die Substanz des 
vorhandenen Badezimmers 
noch gut ist, bringt eine durch-
dachte Teilsanierung frischen 
Wind – effizient, individuell und 
ohne Großbaustelle.

Was eine Teilsanierung  
so attraktiv macht
Warum alles erneuern, wenn 
sich mit gezielten Maßnahmen 
ein neues Raumgefühl schaf-
fen lässt? Ob neue Dusche 
statt Badewanne, moderne 
Lichtakzente oder Design-Ar-
maturen mit Wassersparfunk-
tion – bereits kleinere Verände-
rungen können große Wirkung 
zeigen. Besonders beliebt: 

bodengleiche Duschplätze, die 
nicht nur edel aussehen, son-
dern auch in puncto Barriere-
freiheit überzeugen. Moderne 
Heizkörper mit Handtuchwär-
mer oder wandhängendes 
WC samt cleverem Spülmodul 
oder ein WC mit Po-Dusche 
können den Komfort ebenfalls 
deutlich steigern. Die Bad- und 
Heizungsgestalter bieten dafür 
individuelle Konzepte, die ge-
nau auf Stil, Budget und Raum-

situation abgestimmt werden. 
Die Vorstellungen des Kunden 
werden mit Sinn für Ästhetik 
und Technik zu einem vorher 
vereinbarten, verbindlichen 
Festpreis umgesetzt, vom ers-
ten Gespräch bis zur fertigen 
Übergabe.

Schneller Umbau,  
klare Kosten
Gerade für Hauseigentümer ist 
Planungssicherheit ein zent-

rales Thema. Teilsanierungen 
lassen sich mit überschaubaren 
Umbauzeiten, weniger Staub 
und Lärm – und zu transparen-
ten Kosten umsetzen. Wer sich 
frühzeitig informieren möch-
te, findet auf www.die-badge-
stalter.de neben Inspirationen 
einen praktischen Badrechner, 
der in wenigen Klicks eine erste 
Budgetorientierung liefert. Und 
für alle, die bereits an morgen 
denken, lohnt sich ein Blick 
auf barrierefreie Lösungen mit 
staatlicher Förderung – auch 
bei Förderanträgen unterstüt-
zen die Sanitär-Fachbetriebe 
umfassend.

Wohnen mit mehr Wert – 
und mehr Wohlgefühl
Ein modernes Bad steigert 
nicht nur den Wohnkomfort, 
sondern auch den Immobi-
lienwert. Das ist ein Argument, 
das besonders für Eigentümer 
zählt. Wichtiger noch ist jedoch 
der persönliche Gewinn im 
Alltag. Ein Raum, der toll aus-
sieht, sich gut anfühlt und Kom-
fort auf der Höhe der Zeit bie-
tet, steigert die Lebensqualität 
jeden Tag. So könnte das Lieb-
lingszimmer im Haus schon 
bald hinter der Badtür liegen.

Sanitär-Heizung-Spenglerei

„Ihr Handwerker,

der Sie nicht im Stich lässt!“

Eldratshofen 5
87662 Markt Kaltental/Blonhofen
Tel. (0 83 44) 99 14  61
E-Mail: simon.seeler@t-online.de
Mobil (01 72) 7 61 35 50

Meisterbetrieb

4  Beratung-Planung-Ausführung
4  Sanitär Neubau
4  Badsanierung aus einer Hand
4  Kundendienst
4  Heizung Neubau
4  Heizung Sanierung
4  Solaranlagen
4  Wärmepumpen
4  Gas-Brennwerttechnik
4  Kundendienst
4  Bauspenglerei
4  Pelletsheizung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb aus der Region.
Wir beraten Sie gerne!

Haustechnik die Freude macht

Im Haag 6 87497 Wertach Tel. 08365 247 www.bernschneider-wertach.com

Persönlich und Kompetent
• Individuelle Bäder
• Innovative Heiztechnik
• Sanierung
• Rohrreinigung 
• Service

Foto: DJD/SHK/Shutterstock/Eno4kaFoto: DJD/SHK/Shutterstock/Eno4ka
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Holz im Garten: Jetzt Terrasse und Möbel fit machen
Richtige Pflege verlängert die Nutzung – bei Neukauf auf Siegel achten

- Anzeige - (DJD). Der Winter 
war kalt und feucht, daher lohnt 
sich nun der Blick auf Terras-
se, Gartenmöbel und Outdoor-
Holzelemente besonders. Oft 
muss gepflegt, repariert und bei 
Bedarf neu investiert werden. 
Beim Kauf von Holzprodukten 
sollten Gartenliebhaber auf die 
Herkunft des Holzes achten. 
Trägt es etwa das Siegel der 
Waldschutzorganisation PEFC, 
stammt es aus verantwortungs-

voll bewirtschafteten Wäldern, 
in denen strenge ökologische, 
ökonomische und soziale Stan-
dards gelten. Mehr Infos: www.
pefc.de. Hier folgen Tipps zum 
Start in die neue Saison:

1. Terrassendielen pflegen 
und ölen
Feuchtigkeit, Frost und 
Schmutz haben Terrassendie-
len zugesetzt. Die Terrasse da-
her zunächst reinigen, am bes-

ten mit Besen und Holzreiniger, 
bei Bedarf vorsichtig mit einer 
Bürste. Hochdruckreiniger sind 
nur mit Abstand und geringer 
Leistung zu empfehlen, da sie 
die Holzfasern beschädigen 
können. Nach dem Trocknen 
lohnt ein Blick auf Risse, Split-
ter oder lose Schrauben. Ab-
schließend sollte exakt jener 
Holzschutz, der im Vorjahr auf-
gebracht wurde, erneuert wer-
den, denn Ölen, Lasieren oder 

Lackieren schützt die Dielen 
vor Austrocknung, UV-Strah-
lung und Nässe.

2. Gartenmöbel inspizieren 
und aufbereiten
Auch Tische, Stühle und Bänke 
aus Holz verdienen Aufmerk-
samkeit. Zunächst gilt es, sie 
auf Stabilität zu prüfen: Sind 
Schrauben locker, Leimstellen 
beschädigt oder Latten geris-
sen? Leichte Verschmutzun-
gen lassen sich meist mit war-
mem Wasser und milder Seife 
entfernen. Vergraute oder raue 
Oberflächen können vorsichtig 
angeschliffen werden. Die an-
schließende Behandlung mit 
Holzöl oder Lasur verlängert 
die Lebensdauer der Möbel 
und sorgt für ein ansprechen-
des Erscheinungsbild.

3. Deko mit Holz  
aus heimischen Wäldern
Accessoires für Garten und 
Terrasse, wie Vogelhäuschen 
oder Holzanhänger, sollten 
möglichst aus heimischen Höl-
zern aus nachhaltiger Waldbe-
wirtschaftung gefertigt sein. Bei 
Dekoartikeln etwa aus Asien 
stehen dagegen lange Trans-
portwege oft einer kurzen Le-
bensdauer gegenüber.

4. Sichtschutz kontrollieren
Holzsichtschutzelemente wie 
Zäune und Palisaden sollten 
ebenso auf Feuchtigkeitsschä-
den oder morsche Stellen über-
prüft werden. Kleinere Schä-
den lassen sich oft reparieren. 
Ein frischer Anstrich schützt 
das Holz. Eignet sich der Sicht-
schutz nicht mehr, sollte man 
beim Kauf neuer Elemente auf 
das PEFC-Siegel achten.

5. Kreative Ideen  
für Selbermacher
Beim Spaziergang im Wald las-
sen sich Zapfen, Rinde oder 
heruntergefallene Äste sam-
meln, die sich zum Dekorie-
ren eignen. Auch aus dünnem 
Sperrholz vom Baumarkt oder 
Fachhandel entstehen Hingu-
cker für regengeschützte Be-
reiche: dazu mit der Laubsäge 
Figuren aussägen und bema-
len oder lackieren. Inspiration 
gibt es im Internet.

Foto: DJD/Kollaxo Markt und Medien/PEFC DeutschlandFoto: DJD/Kollaxo Markt und Medien/PEFC Deutschland
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Beauty und Wellness
Wenn die Füße schmerzen, brennen oder kribbeln
Was ursächlich und natürlich helfen kann
- Anzeige - (DJD). Wenn die 
Füße schmerzen, kribbeln oder 
brennen, steckt oftmals eine 
Nervenschädigung dahinter, 
eine sogenannte Neuropathie. 
Die Beschwerden können Be-
troffenen das Leben schwer 
machen – und Schmerzmittel 
stellen oft nicht die beste Lö-
sung dar. Nebenwirkungen 
wie Schwindel oder Müdigkeit 
können die Lebensqualität er-
heblich beeinträchtigen. Doch 
es gibt auch natürliche und 
ursächlich wirksame Maßnah-
men, die Beschwerden lindern 
können, ohne den Körper zu 
belasten.

Den Ursachen auf der Spur
Erste Maßnahme sollte immer 
sein, den Ursprung der Ner-
venschädigung zu behandeln. 
Eine der häufigsten Ursachen 
ist ein Diabetes mellitus, bei 
dem eine möglichst gute Blut-
zuckereinstellung angestrebt 
werden sollte. Diabetes erhöht 
außerdem das Risiko für einen 
Mangel an Vitamin B1, welcher 

ebenfalls eine Neuropathie 
verursachen kann. Um diesen 
wirksam auszugleichen und 
dadurch verursachte Nerven-

schäden und Beschwerden in 
den Füßen zu lindern, eignet 
sich Benfotiamin, eine Vorstufe 
des Vitamin B1, die vom Körper 
sehr gut aufgenommen werden 
kann. Es ist etwa in milgamma 
protekt enthalten, dass es re-
zeptfrei in Apotheken gibt.

Bewegung, Entspannung, 
Achtsamkeit
Auch Aktivitäten wie regelmä-
ßige Spaziergänge, Gymnastik 
oder Schwimmen können zur 
Lindern der Beschwerden bei-
tragen und das Wohlbefinden 
steigern. Ergänzend können 
ärztlich begleiteter Rehasport, 
Physiotherapie oder Ergothe-
rapie die Mobilität verbessern. 
Wie man die Füße durch Gym-
nastik fit halten kann, dazu gibt 
es Tipps unter https://www.mil-

gamma.de/ratgeber/fussgym-
nastik.html. Entspannungs-
techniken wie progressive 
Muskelentspannung, Medita-
tion oder Achtsamkeitstraining 
tragen dazu bei, die Schmerz-
wahrnehmung zu beeinflussen.

Tagebuch führen
Akupunktur oder Kneipp-Was-
seranwendungen sind weitere 
Ansätze, zu denen behandeln-
de Ärzte oder Therapeuten ra-
ten können. Ein Schmerztage-
buch hilft, Muster zu erkennen 
und herauszufinden, welche 
Maßnahmen sich besonders 
günstig auf die Beschwerden 
auswirken. Auf diese Weise 
können Betroffene ihren indi-
viduell abgestimmten Ansatz 
zur Schmerzbewältigung ent-
wickeln.

Klassische Fußpflege in Nesselwang

Heidi Dopfer, Obere Wank 4

Terminvereinbarung

0171 - 4719625 oder heidi.dopfer@t-online.de

Ich freue mich auf Euch!Foto: DJD/Wörwag PharmaFoto: DJD/Wörwag Pharma

Foto: DJD/Wörwag Pharma/Getty Images/Aleksej SarifulinFoto: DJD/Wörwag Pharma/Getty Images/Aleksej Sarifulin



Garten Schaufenster der Region  | 14

Mit kleinen Händen Großes schaffen
Darum ist das gemeinsame Gärtnern eine wertvolle Erfahrung für Kinder
- Anzeige - (DJD). Das Wachs-
tum von Pflanzen verfolgen, 
den Kreislauf der Natur ken-
nenlernen, selbst Verantwor-
tung übernehmen: Beim eigen-
händigen Gärtnern sammeln 
Kinder neue Erfahrungen. In 
einem kindgerechten Garten 
warten viele Abenteuer auf die 
Jüngsten, die sie am liebsten 
mit ihren Eltern, mit Geschwis-
tern und Freunden gemeinsam 
erleben können. Dabei lernen 
die Junior-Gärtner nicht nur viel 
Neues und entwickeln ein bes-
seres Verständnis für die Natur, 
sondern können wichtige moto-
rische und soziale Fähigkeiten 
trainieren.

Spielerischer Einstieg  
ins Gärtnern
Für einen spielerischen Ein-
stieg in die Aufzucht von Blu-
men und Gemüse kommt es 
vor allem auf eines an: schnelle 
und sichtbare Erfolgserlebnis-
se. Deshalb sollten die Eltern 
stets helfend zur Seite stehen. 
Hilfreich ist es zudem, bei der 
Auswahl des Saatguts auf pfle-
geleichte Pflanzen zu achten. 
So tragen beispielsweise Ra-
dieschen zu einem gelunge-
nen Start bei – einfach anzu-

bauen, schnell wachsend und 
erntereif bereits nach wenigen 
Wochen. „Das farbenfrohe Er-
scheinungsbild und die Freude 
beim Ausbuddeln machen sie 
zu einem Highlight für junge 
Gärtner“, sagt Sperli-Saatgu-
texpertin Claudia Vogel. Auch 
Pflücksalate eignen sich her-
vorragend für den kindgerech-
ten Garten. Vorteil: Die äuße-
ren Blätter können regelmäßig 
geerntet werden, während die 

Pflanze weiterwächst. „Diese 
Anbau- und Ernteweise bieten 
eine spielerische Möglichkeit, 
Kinder für gesunde Ernährung 
und den bewussten Umgang 
mit unseren Nahrungsmitteln 
zu begeistern“, so Claudia 
Vogel weiter. Darüber hinaus 
stärkt die gemeinsam ver-
brachte Zeit beim Gärtnern den 
Familienzusammenhalt und 
schafft bleibende Erinnerun-
gen.

Knackfrisches Gemüse  
aus eigenem Anbau
Möhren sind ebenfalls ein 
Klassiker in jedem Garten. 
Mit ihrer leuchtenden Farbe 
und dem süßen Geschmack 
ziehen sie Kinder magisch 
an. Auch eine Mischung ver-
schiedener Blumensamen in 
Form von Konfetti sorgt für 
ein optisches Highlight. Kinder 
können die Samen spielerisch 

verstreuen und sich über die 
Vielfalt der wachsenden Blüten 
freuen. Die farbenprächtigen 
Blumen locken Insekten wie 
Bienen und Schmetterlinge 
an, was den Garten zu einem 
lebendigen Ökosystem macht. 
Unter www.sperli.de etwa gibt 
es viele weitere Tipps für das 
kindgerechte Gärtnern sowie 
eine große Auswahl an geeig-
neten Blumen-, Gemüse- und 
Kräutersamen. Noch ein Tipp: 
Selbst ohne großen Garten 
können Kinder erste Erfahrun-
gen mit dem Anbau von Pflan-
zen sammeln. Viele Kräuter, 
die BIO-Keimsprossen und Mi-
crogreens, wie z. B. die Kresse 
wachsen auf der Fensterbank 
und sind bereits nach wenigen 
Tagen bereit für die Ernte. Sie 
fördern ebenfalls das Bewusst-
sein für gesunde Ernährung 
und vermitteln die Freude an 
der Selbstversorgung.

Tobias Streicher | Tel.: 01627347875
E-Mail: info@baumpflege-streicher.com

Bei Interesse kontaktieren Sie mich gern.  
Halder 1 | 88316 Isny/Kreuzthal | Website: www.baumpflege-streicher.com   

• Baumpflege
• Obstbaumschnitt
• Strauch- und Heckenschnitt
• Baumfällung
• Baumpflanzung

Morgan‘s
Garten-Forstservice

Rasenmähen    Baumpflege    Heckenschneiden    Käferholz

und anderes auf Anfrage

Steinebergweg 22
87541 Unterjoch

Tel. 0176 43997884
E-Mail: andreasmorgan@gmx.de

Garten

Foto: DJD/SPERLIFoto: DJD/SPERLI
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Linderwerk  markt

Von-Lingg-Str. 12 · 87484 Nesselwang · Tel. 08361/9125-0 
Allgäuer Straße 37  - 87459 Pfronten - Tel. 08363/375  

info@werkmarkt-linder.de · www.werkmarkt-linder.de

Deko & Geschenke · Haushaltswaren · Mähroboter 
Forst & Garten · Werkzeuge · Eisenwaren  

Beschläge · Farben & Lacke 
Elektro und Sanitär · Schließanlagen · Schlüsseldienst 

techn. Gase · Bewehrungs- und Stabstahl · Bauzubehör

PerlenZauberAtelier 
Handmade Schmuck | Heilsteine Verkauf & Beratung | 

Workshops | Concept-Store

Wo: Im Dickenreis 17 | 87700 Memmingen 
Autobahn-Ausfahrt MM-Süd

Öffnungszeiten: Do. 9.30 - 11.30 | Fr. 14 - 17 | Sa. 9 - 12 

Handel
Lokale Geschäfte beim Schenken stärken
Mit bundesweit gültigen Gutscheinen regional  
und damit nachhaltig einkaufen
- Anzeige - (DJD). Spätestens 
seit der Pandemie ist Online-
Shopping für viele Menschen 
in Deutschland zur alltäglichen 
Routine geworden. Im Gegen-
zug leiden viele Innenstäd-
te unter hohen Leerständen. 
Unter Umwelt- und Nachhal-
tigkeitsaspekten keine positive 
Entwicklung, denn der Einkauf 
im regionalen Handel hat ge-
genüber dem Online-Shopping 
in dieser Beziehung viele Vor-
teile.

Umfrage:  
80 Prozent halten nachhalti-
ges Schenken für wichtig
Zum einen sind beim regiona-
len Einkauf die Transportwege 
kurz, dadurch wird viel weniger 
CO₂ produziert. Zum anderen 
fällt beim Einkauf vor Ort in der 
Regel deutlich weniger Verpa-
ckungsmüll an als beim Online-
Handel. Außerdem spricht die 

Frische und Qualität der Wa-
ren für die Beschaffung in der 
Region. Und last but not least 
unterstützt man damit die loka-
le Wirtschaft und trägt dazu bei, 
dass die Innenstädte leben-
dige Orte bleiben. Auch beim 
Schenken gewinnt das Thema 
Nachhaltigkeit immer mehr an 

Bedeutung, das zeigt eine ak-
tuelle Umfrage von Wunsch-
gutschein, dem Unternehmen 
für Universalgutscheine. Darin 
sind 81 Prozent der Befragten 
der Meinung, dass es heute 
wichtiger denn je ist, nachhaltig 
zu schenken. Für 31 Prozent ist 
das Verschenken von lokalen 
Produkten eine gute Möglich-
keit, um umweltfreundlich zu 
handeln. Und auch der Einkauf 
in den Geschäften der Region 
ist für ein Viertel der Befragten 
eine nachhaltige Option.

Ein Gutschein für alle  
Regionen und insgesamt 
50.000 Geschäfte
Gutscheine werden als Ge-
schenkidee immer beliebter, 
da hier große Flexibilität ge-
geben ist und Fehlkäufe oder 
umständliches Umtauschen 

vermieden werden. Sie haben 
auch einen persönlicheren 
Charakter als Bargeld – ge-
rade, wenn sie sich mit einer 
Grußkarte personalisieren 
lassen. Besonders beliebt 
sind Gutscheine, die nicht an 
ein bestimmtes Geschäft ge-
bunden sind. Der „Gutschein 
für deine Region“, Infos unter 
www.wunschgutschein.de/
region, beispielsweise gilt für 
über 50.000 lokale Geschäfte, 
Restaurants und vielem mehr. 
Er kann bundesweit für Stadt-
gutscheine und regionale An-
gebote eingelöst werden und 
vereint alle in Deutschland 
verfügbaren Stadtgutscheine 
unter einem Dach.

Restaurants und Geschäfte in 
einer Wunschregion erkunden
Mit dem „Gutschein für deine 
Region“ können die Beschenk-
ten Restaurants, Geschäfte 
und tolle Angebote in ihrer 
Wunschregion erkunden und 
somit ihre Vielfalt genießen. 
Gleichzeitig werden mit diesem 
Geschenk lokale Unternehmen 
nachhaltig unterstützt. Der 
„Gutschein für deine Region“ 
ist bundesweit in Supermärk-
ten, an Tankstellen und in den 
Filialen der Deutschen Post er-
hältlich. Zum Einlösen wird die 
persönliche Postleitzahl online 
eingegeben, um zu sehen, wel-
che Stadtgutscheine in der je-
weiligen Region verfügbar sind.

Foto: DJD/www.wunschgutschein.de (KI generiert)Foto: DJD/www.wunschgutschein.de (KI generiert)
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Dienstleistungen
Du willst was bewegen? Auf ins SHK-Handwerk!
Systemrelevante und zukunftssichere Jobs für Einsteiger und Aufsteiger
- Anzeige - (DJD). Wir verlas-
sen uns darauf, dass rund um 
die Uhr Wasser in bester Quali-

tät aus dem Hahn kommt und 
dass die Heizung zuverlässig 
läuft. Das macht deutlich, wie 
unverzichtbar moderne Gebäu-
detechnik ist - und welche Be-
deutung die Fachkräfte aus der 
Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik (SHK) haben. Denn sie 
sorgen im Hintergrund dafür, 
dass Wärme, Wasser und fri-
sche Luft zuverlässig verfügbar 
sind und bleiben. Heute gilt die 
Branche offiziell als systemre-
levant, denn funktionierende 
Versorgungssysteme bilden 
das Rückgrat des täglichen Le-
bens.

Vielfältige Karrierewege  
von Beginn an
Die duale Ausbildung im SHK-
Handwerk bietet vielfältige Ein-
stiegsmöglichkeiten in dieser 

zukunftssicheren Branche. 
Neben handwerklichem Kön-
nen und technischer Präzision 
sind auch beraterische und 
kaufmännische Talente gefragt. 
Tätigkeiten wie das Installieren 
energiesparender Heizungen, 
die Umsetzung komfortabler 
Bäder mit innovativen Funk-
tionen oder die Einrichtung 
moderner Lüftungssysteme 
sind ebenso Bestandteil wie 
Planung, Kundenberatung und 
nachhaltige Systemlösungen. 
Nach einer regulären Aus-
bildungszeit von 3,5 Jahren, 
häufig auch kürzer, eröffnen 
sich vielfältige Aufstiegs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Sie reichen vom Meistertitel bis 
zur Selbstständigkeit. Auch im 
kaufmännischen Bereich gibt 
es attraktive Weiterbildungen 
wie die zum Betriebswirt des 
Handwerks oder zum Fach-
wirt für Gebäudemanagement. 
Diese Qualifikationen ebnen 
den Weg in leitende Positio-
nen oder den eigenen Betrieb. 
Einen umfassenden Überblick 
über Ausbildungsmöglichkeiten 
und Berufsbilder bieten „Die 
Bad- und Heizungsgestalter“ 
unter www.die-badgestalter.de. 
Die Plattform zeigt die Vielsei-

tigkeit der Branche und liefert 
Infos, wo passende Ausbil-
dungsbetriebe zu finden sind.

Sicherheit, Relevanz  
und Perspektive
Das SHK-Handwerk über-
zeugt durch Stabilität und ge-
sellschaftliche Bedeutung. Der 
wachsende Bedarf an ener-
getischer Sanierung, alters-
gerechtem Umbau und hohem 
Badkomfort macht qualifizier-
te Fachkräfte gefragter denn 
je. Dank digitaler Lernhilfen, 
neuen Technologien und mo-
derner Arbeitsausstattung ist 
der Bildungsweg heute zudem 
so attraktiv wie noch nie. Die 
Branche bietet jungen Men-
schen und Quereinsteigenden 
eine solide, praxisorientierte 
Ausbildung mit langfristiger 
Perspektive. Die Ausbildungs-
vergütung liegt je nach Region 
zwischen rund 900 und 1.250 
Euro monatlich mit überdurch-
schnittlichen Einkommensmög-
lichkeiten nach dem Abschluss. 
Wer Verantwortung übernimmt, 
entwickelt sich nicht nur fach-
lich weiter, sondern leistet auch 
einen wichtigen Beitrag zur öf-
fentlichen Versorgung – jeden 
Tag.

Zoltán Szabó 
Haager Straße 8 
87466 Oy-Mittelberg
Tel. 08366 / 23 80 414 
Handy 0151 110 94 777
Mail: info@legionellenjaeger.com 
www.legionellenjaeger.com

DER LEGIONELLENJÄGER

Foto: DJD/SHK/StockMediaSeller/ Foto: DJD/SHK/StockMediaSeller/ 
ShutterstockShutterstock
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Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

- Anzeige - (DJD). Sauberes 
Trinkwasser aus dem Hahn 
scheint selbstverständlich. Tat-
sächlich steckt dahinter eine 
technisch anspruchsvolle Inf-
rastruktur, die rund um die Uhr 
betrieben, gewartet und weiter-
entwickelt werden muss. Dafür 
braucht es qualifizierte Fach-
kräfte – vom Anlagenmecha-
niker für Rohrsystemtechnik 
über Umwelttechnologinnen 
für Wasserversorgung bis hin 
zu Ingenieurinnen, Laboranten 
und Verwaltungsfachleuten. 
Sie sichern die Wasser- und 
Abwasserversorgung als Teil 
der kritischen Infrastruktur, 
schützen die Umwelt und damit 
unsere Lebensqualität. „Das 

Berufsfeld Wasser ist für unse-
re Gesellschaft zentral, da wir 
in jeder Hinsicht auf sauberes 
Trinkwasser und eine sichere 
Abwasserentsorgung ange-
wiesen sind“, sagt Jana Arnold 
vom Forum Trinkwasser und 
ergänzt: „Die vielfältigen Aus-
bildungen und Studiengänge 
rund ums Wasser bieten des-
halb spannende Berufschan-
cen und krisensichere Jobs.“

Breites Spektrum an Berufen 
– steigende Anforderungen
Das Berufsspektrum ist breit. 
Ausbildungsberufe sind etwa 
Vermessungstechn iker in , 
Umwelttechnologe für Ab-
wasserbewirtschaftung oder 

Wasserversorgung sowie An-
lagenmechanikerin für Rohr-
systemtechnik. Ebenso eröff-
nen Studiengänge spannende 
Berufschancen in der Wasser-
wirtschaft: etwa Elektrotech-
nik, Energie-, Gebäude- und 
Umwelttechnik, Hydrologie 
oder Bauingenieurswesen mit 
Schwerpunkt Wasser. Die Ar-
beitsorte reichen von Trinkwas-
seraufbereitungs- und Kläran-
lagen über Ingenieurbüros bis 
zu Einsätzen im Gelände, etwa 
an Flüssen oder Hochwasser-

schutzanlagen. Auch Tätigkeiten 
in Laboren, bei Wasserverbän-
den, in kommunalen Betrieben 
oder im Bereich Umweltschutz 
gehören dazu. Gefragt sind 
handwerkliches Geschick, 
technisches Verständnis oder 
analytisches Denken – je nach 
Berufsbild. „Der Bedarf an qua-
lifizierten Fachkräften ist groß, 
da die Wasserwirtschaft vor 
großen Veränderungen steht“, 
so Arnold. Denn die Herausfor-
derungen durch Starkregen oder 
Dürre durch den menschenge-
machten Klimawandel steigen 
und erfordern Lösungen und An-
passungen der Infrastruktur.

Verantwortung  
und Perspektiven
Einen Überblick über Ausbil-
dungs-, Studien- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten bieten 
Branchenportale wie www.
berufswelten-energie-wasser.
de. Dort finden Interessierte 
Informationen zu Qualifika-
tionswegen, Tätigkeitsfeldern 
und Einstiegsmöglichkeiten. 
Egal ob Berufsausbildung oder 
Studienabschluss: Wer sich für 
eine Tätigkeit in der Wasser-
wirtschaft entscheidet, arbeitet 
in systemrelevanten Bereichen 
der kritischen Infrastruktur. Die 
Berufe gehen mit einem hohen 
Maß an Verantwortung einher.

Ich biete eine große Auswahl an Stoffen und Kurzwaren

Winterstoffe 
stark 

reduziert! 

Ich freue mich auf euch!

        

Trachten- und Modeschneiderei

Kaltentaler Str. 3 · 87662 Osterzell
Mail: agricolagertrud@outlook.com · Web: massschneiderei-agricola.de 

ÖFFNUNGSZEITEN:        
Donnerstag von 14.00 - 18.00 Uhr und nach telefonischer  

Vereinbarung: +49 152 2198 7183   Tag und Nacht, 24 Stunden!
Telefon 01 71 / 5 50 5023

Landtechnik | Gartengeräte
Anhänger | Baggervermietung

Foto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.com
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Sport und Freizeit

  

Andys Bikes & Parts · Andreas Fuss · Bahnhofstr. 2 · 87477 Sulzberg  
Tel.: 08376-921853 · E-Mail: info@andys-bikes.de

Öffnungszeiten unter: www.andys-bikes.de

Gebrauchte Bikes: Clever sparen ohne Kompromisse
Ex-Leasingräder bieten Qualität zum fairen Preis – vier Tipps zum Kauf
- Anzeige - (DJD). In den ers-
ten Monaten des Jahres freuen 
sich viele Menschen darauf, 
wieder vermehrt auf ihr gelieb-
tes Fahrrad zu steigen – oder 
sich endlich ein neues Modell 
zuzulegen. Doch ein Neu-
kauf geht, gerade bei E-Bikes, 
schnell ins Geld. Es lohnt sich 
daher, einen Blick auf ge-
brauchte Räder zu werfen. 
Besonders ehemalige Leasing-
räder sind häufig gut gepflegt, 
technisch zuverlässig und ste-
hen nagelneuen Bikes in nichts 
nach. Diese vier Punkte helfen, 
ein gutes Gebrauchtrad zu fin-
den.

1. Auf den Wartungszustand 
und die Servicehistorie 
achten
Ein wesentlicher Punkt beim 
Kauf eines gebrauchten Fahr-
rads ist der Einblick in seine 
Vorgeschichte. Wie wurde das 
Rad genutzt? Wurde es regel-
mäßig gewartet? Besonders 
Diensträder bieten hier deut-
liche Vorteile: Sie unterliegen 
während der Leasingzeit festen 
Serviceintervallen, wodurch 
Bremsen, Schaltung, Motor 
oder Akku (bei E-Bikes) zu-
verlässig kontrolliert werden. 
Anbieter wie Bike2Future bei-
spielsweise greifen ausschließ-
lich auf Rückläufer aus dem 
Bikeleasing zurück. Ein klarer 
Pluspunkt für alle, die beim Ge-
brauchtkauf Wert auf Transpa-
renz legen.

2. Technische Prüfung und 
Austausch von Verschleiß-
teilen
Egal, wo ein gebrauchtes Rad 
herkommt: Es sollte vor dem 

Kauf gründlich geprüft werden. 
Zum Check gehören unter an-
derem Bremsen, Reifen, Be-
leuchtung, Schaltung und – bei 
E-Bikes – Akku sowie Motor. 
Viele Defekte sind für Laien 
schwer erkennbar. Wer sein 
neues Bike etwa unter www.
bike2future.de aussucht, kann 
sich darauf verlassen, dass al-
les in Ordnung ist. Die Mitarbei-
tenden dort überprüfen jeden 
Leasingrückläufer genau, er-
setzen bei Bedarf Verschleiß-
teile und setzen technische 
Komponenten fachgerecht 
instand. Das gilt bei E-Bikes 
auch für Akku und Motor.

3. Garantie und Dokumenta-
tion beachten
Ein weiterer wichtiger Aspekt 
ist die Frage nach Garantie 
und Dokumentation. Während 
private Angebote meist ohne 
Gewährleistung auskommen, 
gibt es bei professionell auf-
bereiteten Leasingrädern oft 
eine erweiterte Gebrauchtrad-
garantie. Wer zum Beispiel 
bei Bike2Future kauft, erhält 
nicht nur eine technische Prü-
fung, sondern auch eine nach-
vollziehbare Dokumentation 
der bisherigen Wartung – eine 
wertvolle Orientierungshilfe für 
langfristige Sicherheit.

Und: Alle E-Bikes haben 2 Jah-
re Garantie auf Akku und Mo-
tor, auch im Onlinestore.

4. Frühzeitig vergleichen und 
das passende Modell wählen
Für die neue Saison lohnt es 
sich, frühzeitig nach einem ge-
eigneten Modell zu suchen. Ci-
tybike, Trekkingrad, Rennrad, 
E-Bike oder Lastenrad – die 
Auswahl ist groß. Wer sich mit 
den verschiedenen Modellen 
beschäftigt und seine Anforde-
rungen klar definiert, findet ein 
Rad, das langfristig zum eige-
nen Fahrverhalten und Einsatz-
zweck passt.

Foto: DJD/Bike2FutureFoto: DJD/Bike2Future
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KFZ und Zweiräder
Gegen dicke Luft im Auto
Regelmäßiger Tausch des Innenraumfilters ist nicht nur für Allergiker wichtig

- Anzeige - (DJD). Der regelmä-
ßige Besuch in der Waschanla-
ge ist für viele Autofahrer eine 
Selbstverständlichkeit. Auch 
ums Aussaugen des Fahrzeug-
inneren kümmern sich die meis-
ten von Zeit zu Zeit. Doch ein 
besonders unhygienisches und 
unter Umständen gesundheit-
lich bedenkliches Schmutznest 
wird häufig vergessen – ganz 
einfach, weil es nicht auf den 
ersten Blick sichtbar ist. Der 
Innenraumfilter, der für saubere 
Luft im Auto sorgen soll, setzt 
sich mit der Zeit unweigerlich 
zu. Straßenschmutz, Pollen, In-
sektenreste, Ruß und Staub er-
geben einen Cocktail, den nie-
mand gerne einatmet. Zudem 
bildet sich hier ein Nährboden 

für Bakterien und im schlimms-
ten Fall sogar Schimmelpilze.

Im Frühjahr  
zum Filterwechsel
Nicht nur Allergiker, die im 
Frühjahr wieder verstärkt unter 
Heuschnupfen leiden, sind auf 
eine einwandfreie Funktion des 
Innenraumfilters angewiesen. 
Auch für Kinder oder ältere 
Menschen, die empfindlich auf 
Verunreinigungen reagieren, 
ist saubere Luft besonders 
wichtig. „Mindestens einmal 
pro Jahr, bei Vielfahrern alle 
15.000 Kilometer, sollte der In-
nenraumfilter erneuert werden, 
um jederzeit eine gute Luft-
qualität im Fahrzeug sicherzu-
stellen“, erklärt Bosch-Expertin 

Lena Janzen. Warnsignale 
für einen fälligen Tausch sind 
Scheiben, die häufig beschla-
gen, eine eingeschränkte Wir-
kung der Klimaanlage oder 
auch ein leicht muffiger Ge-
ruch. Die Expertin empfiehlt: 
„Autofahrer fragen am besten 
in ihrer Werkstatt aktiv nach, ob 
der Innenraumfilter geprüft und 
ausgetauscht wird. Das Früh-
jahr ist ein guter Zeitpunkt da-
für.“ Unter www.boschcarservi-
ce.de etwa finden sich weitere 
Tipps und Adressen von Werk-
stätten in der Nähe. Fast noch 
wichtiger ist der Filtertausch 
für Elektroautos und Hybrid-
modelle. Der Grund: Hier ist 
die Klimaanlage zugleich ein 

essenzieller Bestandteil des 
Thermomanagements für die 
Antriebsbatterie. Wenn der 
Filter dicht ist, stimmt der Luft-
strom nicht. Die Kühlleistung 
sinkt, Effizienz und Reichweite 
des Stromers können leiden.

Feinstaub, Pollen und 
Schimmel bleiben draußen
Die Qualitätsunterschiede bei 
Innenraumfiltern liegen im De-
tail. Hochwertige Ausführungen 
bestehen aus mehrlagigem 
Spezialpapier und komplexen 
Beschichtungen. Empfehlens-
wert sind etwa Aktivkohlefilter 
oder leistungsstarke Varianten 
wie der Filter+pro von Bosch. 
Sie lassen frische Luft rein, 
halten aber Viren, Bakterien, 
Schimmelsporen und Fein-
staub draußen. Beim Filter-
tausch kann die Fachwerkstatt 
zugleich die Klimaanlage über-
prüfen. Ein Check von Konden-
sator und Kompressor stellt 
sicher, dass das System zu-
verlässig funktioniert und auch 
bei steigenden Außentempe-
raturen im Frühjahr und Som-
mer stets ein angenehmes und 
gesundes Klima im Innenraum 
herrscht.

Kfz-Werkstätte Albrecht
Inh. Konrad Hartmann
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

• Reparatur- und Kundendienst sämtlicher Fahrzeugtypen
• Unfallinstandsetzung/Achsvermessung
• Bremsen- und Reifenservice
• Klima- und Batterieservice
• HU-Abnahme 4 x monatlich
• AU und Partikelmessung
• Fehlerdiagnose
Lärchenstr. 13a • 87484 Nesselwang • Tel.: 08361-1408 • Fax: 08361-257

hartmann-kfz-werkstatt@t-online.de

Stadtmüller
• Kfz-Technik
• Reparaturen aller Fabrikate
• Unfallinstandsetzung
• Dekra-Stützpunkt/AU
• Gebrauchtwagen
• Klima-Service
• Reifendienst

Martin Stadtmüller
Kfz-Meister

Hochgreut 12 • 87488 Betzigau
auto.stadtmueller@gmx.de
Tel. (0 83 04) 50 06 • Fax (0 83 04) 14 37 • Mobil 01 60-91 61 91 10

Markus Dobler · Rotachstr. 6 · 87466 Oy-Mittelberg
Telefon 0151 / 14 44 93 27

Gutachten für PKW, LKW, Motorrad,
Traktor, Fahrrad, Maschinen

Wachter
Kfz-Technik Meisterbetrieb

Klimaservice-Fachbetrieb,
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Inspektion,

TÜV im Hause, Abgasuntersuchung,
Motordiagnose, Einspritzanlagen, Fahrzeugelektrik

87679 Westendorf, Gutenberger Str. 44
Tel. 08344/598, Fax 8217, www.kfztechnik-wachter.de

Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch



Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim
Tel. 09191 7232-0  
Fax 09191 7232-30

Nadja Hermann
Mobil: 0160 3104170
E-Mail: n.hermann@wittich-forchheim.de

Interesse? 
Kontaktieren Sie mich!

Die nächste Ausgabe  Schaufenster der Region 
erscheint im Herbst 2026

Schaufenster der Region

Industriestraße 1
87477 Sulzberg
08376/3630366
Inh. Andreas Kratzert
kratzert@ak-autotechnik.de

Meisterbetrieb
A

•   Fahrzeugreparaturen aller Fabrikate
•   Kundendienst nach Herstellervorgaben
•   Abgas- und Hauptuntersuchungen
•   Nachrüsten von Anhängerkupplungen
•   VAG Codierung und Tuning
•   Reifenservice und Klimaservice

d 

K

www.fahrschule-herboeck.de

Tel.: 08361/922827
        0171/1480370

Oy
Seeg

Wertach
Nesselwang

Industriestraße 6
87477 Sulzberg
Tel. 0 83 76 / 85 54
E-Mail: sautersulzberg@t-online.de
www.karosseriebau-sauter.de

l Fachmännische Hilfe zum vernünftigen Preis bei Schäden an Blech und Lack 
l Unfallinstandsetzung aller Marken auf moderner Universalrichtbank  

l Computer-Achsvermessung l HU-Arbeiten und HU-Abnahme  
l Kfz-Reparaturen l Service-Arbeiten l Klima-Anlagen-Service

l Steinschlag-Scheibenreparatur l Inspektionen nach Herstellervorgaben

Mediation statt Gerichtsstreit nach dem Unfall
Außergerichtliche Konfliktlösung spart Zeit, Nerven und Geld
- Anzeige - (DJD). Ein Schreck, 
ein Bremsversuch, ein Kra-
chen: So schnell ein Unfall im 
Verkehr passiert ist, so lang-
wierig kann bei Streitigkeiten 
das folgende Gerichtsverfah-
ren sein. Finanzielle Absiche-

rung bietet dann eine Verkehrs-
Rechtsschutzversicherung. 
Doch selbst, wer den Prozess 
gewinnt, bezahlt ihn mit viel Zeit 
und Nerven. Die bessere Alter-
native ist oft eine Mediation. 
Dabei handelt es sich um ein 

außergerichtliches Gesprächs-
verfahren, in dem ein neutraler 
Mediator oder eine Mediatorin 
beide Parteien unterstützt, den 
Konflikt beizulegen. Bei der 
DEVK etwa ist Mediation fes-
ter Bestandteil aller Verkehrs-

rechtsschutz-Tarife – mehr In-
formationen unter www.devk.
de. Oft reichen schon wenige 
Sitzungen, um sich kosten-
günstig und rechtssicher ein-
vernehmlich zu einigen.

Foto: DJD/DEVK/Andrey Popov - stock.adobe.comFoto: DJD/DEVK/Andrey Popov - stock.adobe.com


